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Statistik über das heil¬

herum )In der jüngsten Sitzung
der städtischen Ärztemachte
RegierungsrathStadtphysikus

Dr .Kammerer Mitthei¬
lung durch Behandlung
mit dem Dipper heilsarum
bisher erzielten Erfolgea .g .zu¬
nächst auf Grundeiner bis¬verehlichEnde189reichedenÜbersichtüber die Tode ursache inden
Stadten Deu Lands mit15000
undmehrEinwohnern .Inden
10Jahren18851894starbenin
den bezeichneten Städtenan¬
Dopplerie undhalsbraune
( a )119030Individuend .i .umMittel11904jährlichmit einem Maximum ,von
15860fl .i .J .1893undeinemManumvon9934v .J .1888 .
d .h .es starbenandigsterlangimMittelderzehnJahr
pro10000Einwohner1069.ImJahre1895demerstenJahre,
in welchemdas Dipperheil¬herumallgemeinerinAn¬
wendungkam ,starben an
DipherieundCroninden
genanntenStädtennurnoch266Personen ,d .h .pr10000
Einwohner547 .Esistdaherdie Sterblichkeit anDipherie
undCronei .J .1895gegendas
Mittel der 10vorausgegan¬
genen Jahr umnahezu
dieHälftegesunkenundstellt
sich selbst um44sogünstiger

dar als im günstigsten der
10 vorausgegangenenJahre

ÄhnlicheResultatelassen
sich auch für Wienfeststellen ,wo¬
zur selben Zeit die Anwendungdes

1

heiterumstattgefundenhat .Seit der Vereinigung Winsmit
den Vororten bis einschließlich
1894 sind an Dichtern und
leuch hier 6081Personen
gestorbenn,durchschnittlichger¬
Jahr also 1520d .i .108pro
10000der Bevölkerung .Inden
Jahren 1895und1896dagegenstarbenan diesenErkrankun¬
gendurchschnittlichnurmehr
6465 Personen .435pro
10000 .Es hat demnachdie
Mortalität an Dippenund
lang gegenüber denJahren
1891bis 1894umweilmehr
als die hält ( 597 )abge¬
nommen .ZumTheil beruht
zwardieseganzauffällig.VerminderungderSterbe¬
fälle anDippern ,auchauf6Ditt¬der AbnahmederMobilität,
indemin denJahren1895u .
1890durchschnittlichnur3310
ErkrankungenzurAnzeige
kamen gegenüber 43753
als Durchschnittpro18911894.
Aber selbst wennmandiesen
FaktordurchRechnungeini¬
nirt ,resultirt nocheindie peri¬

durchschnittlicheMoralitätvon
5 .pr 10000Einwohnerin
die beidenletzten Jahre ,dem¬
nacheine Abnahmeum472 .

Bürgerlub .DerBürgerlubhat
in seiner am Dienstag abends
abgehaltenenSitzung zumOb¬
mann an Stelle desverstorbenen
Dr .Augustin Rugka denG .
VincenzWesselgewählt .G.
Schoferwurdezumersten ,g .
BundsdorfzumzweitenObmann¬
Stellvertreter ,R .Rauerzum
ersten ,k .Leitner zumzwi¬
ten Schriftführergewählt.



NeuereingangeimJahre1897
beidenstädtischenSteueramtsab¬
theilungenallerneunzehnbeziehtsindi .J .1897eingegan¬genanLandesfürstlichenvon32 .2 .580f 45xan andern
24Xr ,städtischenAnlagen1782 l .be¬nach betragendeskamerBetragenderGewerbesche¬frage be¬gense ge¬den andern ge¬

lungden er¬ben f .Nacheingege¬ea de¬dessen nurein¬gegenganzeamgeschagen3489 .3 f 48 kr .Es
steuer samgeschlagen5348950l .19t ,ankommen.
steuersammtzuschlagen6 .Woche2905f 32Xr ,Verzugsge¬senfürdenSaat960.27kr .Verzugszinsenfürdie
Commin30 ,498 .848kr .
CautionskostenfürdieSa¬25fl .50kr .Cautionsgebürenfür dieKommuni1894f43kr .VonderGesammtsummen
geht ab ein Betragvon
3902104fl 655kr alsRück¬
vergütunginfolgeverstehungvon WohnungenundDemo¬
lirungen ,alsÜbertragungen
vonZahlungeneinesSteuer¬

jahres auf einanderes ,
als bare anNeuertrager
geleisteteErsatzevonzuvielbezahltenSteuerbetragenu.als Contocorrentundzu¬
terin ausgeben .Esverbleibt
somitein reinerEmpfangan directenStaatssteuernsammtUmlagenundNeben¬gebenzur St .1910.
9 f demi .J .1896eineRaumvon34,087 .304 .
16krgegenübersteht.Die
Zunahmev .J .1887beträgtdaher3104.254fl .93.zuletztenQuartaldesabge¬
laufenenJahressindanRedenuno 1681 .862
495kreingegangen.
erstfürObdachlose. )ImMonate
Jänner1898wurdenindemunterdem
ProtektoratederKaiserinstehenden
Elisabethin( OlfürObdachloseFrauenundKinder1447Frauenund357Kinder¬
im Kanal599 Männerund
Knabenmithinin beidenHäusern
LandstraßeBlattgasse46zusam¬men7805Personenbeherbergtund
mitBrotundSuppebeköstigt .Außer
demwurdenin diesemMonate
aufKostendesBereinesinderFiliale
vorsten,Quellengasse77 )2170Perso¬
nenbeherbergt .

WienerStadtrath
Sitzungvom3 .Februar1898
VorsitzenderH .Bar .Strobach

EinevomStk .Hippüberreichte
petition vonHausbesitzernamNeu¬
lerchenfeldergirteumAbänderungder Bauline daselbst wird demMa¬
gistratezurBerichterstattungüberlassen.



den¬einzurBetätigungarmerSchul¬
inder denersaal der Schule ,fer¬
ritenQuellengasse52zuüberlassen.

Angenommen
der vonB .d .Neumayervorge¬

legteBerichtüberdenFortgangder
denanregulirungsarbeitenpro1896,
wird zur Kenntnisgenommen.

fürdiesterblichenÜberreste
desComponitSimonTochterwird
einEhrengrabaufdemCentral¬
Friedhofegewidmet .
Tomolabeantragt dasÜber¬
ankommenmitdemBezirksschul¬

rath aberden Besuch derOber¬
durch113WirSchulkinderaufrecht
zuerhaltenunddiediesbezüglichen
Kostenper678fl .zubewilligen.
derMagistrathabefernerdarüberzuberichten,obvomnächstenJahreabnichtsorgegetroffenwerden
ke ,daß diese Kinder in
WienerSchulenuntergebrachtwer¬
den könnten .derselbebeantragtferner ,anläßlich
derAbrechnungzwischendenbestandenen
BezirksschulfondsBruckaLeitha,Hernals,
setzung,Sechshaus,WährungundderGemein¬de Wien an das die Lade¬
Obereinnehmeram3500flabzuführengenommen

k .BurschtreferirtüberdieEingabeder
GenossenschaftsrechnungderKleinhänd¬
ter mitBrennmaterialien ,betreffend
AnordnungenbezüglichdesBohlenhandels¬
DasPetitderGenossenschaftbesteht

aus folgendenPunkten .
1 .HerabsetzungdesWaggebürenfürKohle
aufdenstädtischenBrückenwagenvon
1krper50kg .und40kr .perführe;
2 .VermehrungderstädtischenBrücken¬
wagen,durchherstellungsolcherinjenenBezirken ,wodermalennoch
Sie bestehen¬3 .StrengeverkämtlicheÜberwachungderinoffenenWagenladungenoder
in TürkenverführtenKohle,

25 .Februar

4 .StrangDurchführungderMagistrat¬
Kundmachungvom6 .August1892.be¬treffenddenVerkaufvonMineral
im Großenundein undzwarinsbesonderedieabgesondereLage,
rungdereinzelnenKohlenmarken ,
DiePreisnotirungderKohleaufden
Verkaufsätzenunter Angabedes
hundertesGrube ,derGattungunddes
PreisederKohle ,dieVerpflichtung
der Kohlen zu Mit¬
führeneinWageaufdenKohlen¬
Fuhrwerkenbetreffend.
5 .ErlassungeinerVerordnung,womit
denGroßkohlenhändlernaufgetragen
werdensolle ,die Lieferscheinestets
mit dem Datum desLiefertages
zu versehen ,undDurchführungderStra¬
amtshandlungenwegenderdurch
KleinkohlenhändlerverübtenGewichtsverkürzungenseitens desMagistrate
damitdieStraferkenntnissenichtpublik

werden .
den Berathungen warenes

Expertenbeigezogen:Magistrats¬
rath Siegl ,Marktdirectorkamp
derVorsteherderGenossenschaftder
Kleinkohlenhändlerhößtunddie

GroßhändlerFritz undZeller¬
NacheingehenderBerathung ,an

welchersichinsbesondere,die
M .FiedlerSchreiner ,Wessel,
Dr .Wähner ,sowiesämmtlich¬
Eigertenbetheiligten,wurden
nachstehendeBeschlüssegefast :

. )Aufdas AnsuchenumHerab¬
setzungder WaggeburbeiBemü¬
zungder städtischenBrüken¬
genfür denArtikelKohle ,wird
nicht eingegangen .

. )Betreffs derVermehrung
der stadt .Brückenwagenwird
der Magistrat beauftragt ,einen
eingehendenBerichtzuerstatten .
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7 .Jahrgang bezüglich der den
Kohlenfuhrwerkewurdedie
Verklandsäußerung zur
kenntnis genommen ,welche
lautet .Von den amMord¬
bahnhofe exponirtenMarkt
beanten werden täglich sich ,
probenweise Nachwagen vor¬
genommen und dabei erhoben
Anständesofort abgestellt .
Übrigens könne der Käufer
die Abwegselbst controlien

oderdieämtlicheNachmagedurch
den Marktbeanten amBahn¬
hof verlangen ,es sei somitin
ausreichender Weisevorgesorgt ,
umden Käufer vorabsichtlicher
Gewichtsverknügungzuschützen .
Überdies kann ,auch der Klein¬
Kohlenhändler die in Säcken
gelieferten Kohlen nochauf
seiner Wege ,die er habenmuß
nachwagen .DieÜberwachung
der Kohlenfuhrwerke auf der
Straße werde sowohl vonden
Markommissaren in den
Bezirken ,wie auch vonder
k .k .Sicherheitswache inwirk¬
samer Weise vorgenommen
u .wurdenvon derGenossen¬
schaft derGroßkohlenhändler
Prannenfür dieSicherheits¬
wachebei constatirtenKohlen¬
diebstählen ausgesetzt .Übri¬
gens ward das Macklam
angewiesen,bezüglichdesGe¬
wichtesder in offenenWagen
ladungenoder inSäcken
verführtenKohle ,sowohlam

vorbahnhof ,wie auch auf
den Sonsten ein strenge
Conto zu über¬

. )Punkt75derBezeich¬
reten Kundmachung hat zu
lauten :Auf einer undder
selben Rutschen dürfen
nur gleichwertige Marken ,
eingelagert werden ;Punkt
12 wird folgendermaßenab¬
geändert .DieKohlenhändler
habenbei jeder RutschdieMark¬

derKohle(Fundort,Grube ,Schacht,
oder wenn mehrere Marken ,
eingelagert sind ,sämtlich
eingelagerten Marken ,um
die Preise gar in unter Beise
tzung ihres Namensoderihrer
Firmaauf ein leicht wahr¬
nehmbareWeiseersichtlich zu
machen .Punkt6 hatzu
lauten :demBegleitpersonas
der Wägen ,mit welchendie
Kohlenhändler denConsum
ten die Kohle zuführen ,ist
das Sitzen auf dembeladenen
Wagen verboten .Eine Aus¬
nahmeist nur auf densog .
Plateaugen zulässig
welche kein Seitenwand
haben und mit mein
Kerschbockversehensind .

. )DaskaufendePublikum
istberechtigt,sichvonderRich¬
tigkeit desGewichtesderins
HausgeliefertenKohlebezw.
Kraft bei der Übernahme
zu überzeugen ;zudiesem
Behufehabendie Kohlenund
Trashändler aufjedem
Wagen ,mit welchemsieden
Consumenten Kohloder
Tonzuführen ,einegeachte

in SachenoderKörber .



richtig zeigende Decimatag¬
mit einer Tragkraft von 100kg
sammt denerforderlichen
metrischen Gewichten mitzu¬
führen und demEmpfänger
der Kohle bezw .des Locksüber¬

dessenBegehrendie Kohle ,bezw.
den Tonk kostenlos vorzu¬

wagen .
. )Über jedenVerkauf

von Kohlist derbezüglich¬
Lieferscheinmit demDatum
jenes Tages ( inTinte aus¬

geführt zu versehen ,an
welchemdie Ablieferungder
Kohlethatsächlicherfolgt .

. )dasAnsuchendieStraf¬
amtshandlungenüberKohlen¬
DiebstählebeimMagistrat
durchzuführen,ist wegenIn¬
competenzabzulehnen .

. )Punkt4 derKundma¬
chungbetreffenddieVornahmevonzeitweisencalorimetrischen
ExprobungenderKohlengattun¬
gendurchdieGemeinde

wird elimmert .

3 .Februar
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Ball der Stadt Wien .Wirwerden
ersucht ,darauf aufmerksamzumachen ,
daßdemErscheinenSr Majestätbereits
um9 Uhrentgegengesehenwird ,daher
es sich ,umjeden Andrangzuvermei¬
denempfehlenwird ,wenndieBallgäste
spätestens im129denSaalbetreten .
ErzherzogOttohatseinErscheinenauf
demBalleste zugesagt .Wie
bereite gemeldet ,werdenauch
die Erzherzog LudwigVictor
Eugen ,Ranier ,PeterPodi¬

na u .Franz Salvator
den Ball durch ihre An¬
senheit auszeichnen .Die
Nachfragnach Eintritts -und
Galler - Kartenist einan¬
serst lebhafte undkönnen
wir zur Genugthuungder
jungenDamen ,bereits con¬
statiren ,daßbei demdies¬
jährigenFesteauchdemTanz¬
bedürfnisse mehrdennjewird
Rechnunggetragenwerden
können .Wie unsweiters
mitgetheiltwird ,wirddie

Damenschendein ihrerebenso
elegantenwieeigenartigen
Ausführunggeeignetsein

ein bleibende Erinnerung
an die Regierungsgabe
feier Sr .Majestätzu

bilden .
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